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1. Int. lindas Wohnung / Küche – abend

EIN schnurloses TELEFON

Das Telefon liegt auf dem Küchentisch. Während die KAMERA langsam darauf zu fährt, hören wir einige Geräusche: Das Öffnen und Schließen eines Kühlschranks, das Klimpern von Gläsern (in die Eiswürfel getan werden), das Zischen, von öffnenden Flaschen und  umherlaufende Schritte.

Plötzlich klingelt das Telefon.

Die Schritte stoppen, und gehen dann zielstrebig auf den Küchentisch zu.

Die KAMERA ist nun bis zum Telefon herangefahren und stoppt.

Eine HAND kommt ins Bild und nimmt den Telefonhörer auf. Nur einen Augenblick später wird da, wo gerade noch das Telefon lag, ein volles Glas Coca Cola abgestellt (die Eiswürfel klimpern ein wenig).

Linda (o.s.)

Hallo ? …Ah, hey, Tim. …Ach so… mmhmm… Echt nicht ? Oh man… Ja… ja, ist Ok. Bis gleich.

Das Gespräch wird beendet. Die HAND nimmt das Glas Cola vom Tisch; dabei klirren wieder die Eiswürfel.

Schnitt auf

2. int. lindas wohnung / wohnzimmer – abend

Das Zimmer ist komplett von IKEA eingerichtet (mit zwei bunten Sofas und einem coolen Sessel).

LINDA (Anfang 20) kommt ins Wohnzimmer. In den Händen hält sie zwei Gläser Cola, und das Telefon.

STEFFI (Mitte 20) sitzt auf dem einen Sofa am Tisch und tippt auf ihrem Handy herum. Als sie LINDA hereinkommen sieht, legt sie es auf den Tisch.

Linda

Hey, Steffi. Tim hat keine Karten mehr bekommen. Das Kino ist ausverkauft. Pech gehabt…

Sie stellt die Gläser auf den Tisch.

steffi

Was ? Ach man… Ich hab ihm doch gesagt, er sollte die Karten gestern kaufen.

(stöhnt)

Männer !

linda

Ich weiß.

LINDA setzt sich auf den Sessel.

Steffi

Und was jetzt ? Kommt er her ?

linda

Ja, er bringt Yvonne mit.

steffi

Ach so.

(trinkt einen Schluck)

Sag mal, hat er sie vor und nachdem er beim Kino war abgeholt ?

linda

Keine Ahnung. Vermutlich davor.

steffi

Ja, siehst du ! Wäre er erst zum Kino gefahren, und dann zu ihr, hätte er bestimmt noch Karten bekommen. Mist !

Schnitt auf

3. int. michaels wohnung / Flur – abend

Im Flur hängen einige Bilderrahmen, mit moderner Kunst.

MICHAEL (Mitte 20, gut aussehend) betritt seine Wohnung. Er trägt einen schwarzen Anzug, Krawatte und ein weißes Hemd.

Er wirft seinen Schlüssel in eine Schale auf einer Kommode.

Schnitt auf

4. int. michaels wohnung / wohnzimmer – abend

Das Wohnzimmer ist sehr modern, mit wenigen Designermöbeln eingerichtet. Alles wirkt sehr steril und teuer.

MICHAEL legt seine Brieftasche auf den Tisch, neben das Telefon.

Während MICHAEL seinen Anrufbeantworter abhört, zieht er sein Jackett aus und nimmt die Krawatte ab. Er legt die Klamotten über einen Stuhl.

Anrufbeantworter

Sie haben eine neue Nachricht.

(es piept, dann eine Frauenstimme)

Hi, hier ist Anja. Wir haben uns vor ein paar Tagen in einem Club kennen gelernt und du hast mir deine Nummer gegeben. Ruf mich doch mal an, vielleicht hast du heute Abend noch nichts vor.

MICHAEL lächelt zufrieden. Er zieht einen Zettel mit Anjas Namen und Telefonnummer aus der Brieftasche und greift zum Telefon.

Schnitt auf

5. ext. straße – abend

TIM (Mitte 20) und YVONNE (Anfang 20) kommen aus einer Videothek und gehen die Straße zum Parkplatz ihres Wagens entlang.

TIM hält zwei Videokassen in der Hand.

Yvonne

Was hast du denn ausgeliehen ?

tim

(gibt ihr die Kassetten)

Hier.

(kramt seinen Wagenschlüssel heraus)

YVONNE öffnet die Kassenhüllen und traut ihren Augen nicht.

Yvonne

Superman ? Warum leihst du Superman ?

tim

Wieso, der ist toll.

yvonne

Ja, aber seitdem Christopher Reeve im Rollstuhl sitzt, kann ich ihn mir nicht mehr ansehen. Ich bekomme dann ständig Schuldgefühle, wenn ich mich darüber freue, dass er fliegen kann.

tim

Du machst dir auch immer Gedanken…

Sie öffnet die andere Videokassette.

Yvonne

Was is´n das ?

tim

(begeistert)

Navy Seals ! Das ist´n Hammer !!!

yvonne

(enttäuscht)

Ich glaub´s ja nicht… Steffi und Linda werden begeistert sein.

tim

Hättest du nicht mit diesem Typen gequatscht, hätten wir zusammen etwas aussuchen können. Wer war das überhaupt ?

yvonne

Niemand.

tim

Aha ! Hättest du jetzt „jemand“ gesagt, wäre es „niemand“, aber du hast „niemand“ gesagt, also ist es „jemand“ ! Wer ?

yvonne

Michael, ok ? Er hat mich gefragt, ob wir mal ausgehen wollen.

tim

Aha. Und ?

yvonne

Ja, ich weiß noch nicht. Er hat mir seine Nummer gegeben.

Sie kommen an ihrem Wagen (VW Golf) an. TIM schließt die Türen auf.

tim

(blickt auf die Uhr)

Wir müssen zusehen, die beiden warten bestimmt schon.

Sie steigen in den Wagen.

Schnitt auf

6. int. lindas wohnung / kÜCHE – abend

LINDA und STEFFI stehen in der Küche und mixen sich einen Cocktail (bunt, mit Schirmchen).

linda

(stöhnt)

Wo bleiben die denn jetzt ?

steffi

Ach, Tim ist doch immer zu spät. Nächstes mal besorg ich die Eintrittskarten selbst.

linda

Dann vergiss nicht, für ihn einen Platz in der ersten Reihe zu reservieren.

(sie reicht ihr ein Glas)

Sie stoßen mit ihren Gläsern an und trinken einen Schluck.

Schnitt auf

7. int. michaels wohnung / flur – abend

Die Wohnungstür

Wir hören die Türklingel.

MICHAEL öffnet die Wohnungstür, und erblickt ANJA (Mitte 20, groß, attraktiv, aufreizend angezogen).

anja

(lächelt)

Hallo.

michael

Anja. Komm rein.

ANJA betritt die Wohnung. MICHAEL schließt die Tür hinter ihr.

anja

Hätte nicht gedacht, dass du dich so schnell melden würdest.

MICHAEL geht hinter ihr über den Flur und schaut sich zufrieden ihre Figur an.

michael

Ja, so bin ich.

Schnitt auf

8. int. lindas wohnung / Flur – abend

LINDA öffnet die Wohnungstür; dort stehen TIM (mit den Videokassetten und dem Arm) und YVONNE.

Linda

Na endlich.

YVONNE und TIM betreten die Wohnung.

tim

Wir waren noch schnell in der Videothek.

yvonne

Hallo, Linda.

Schnitt auf

9. int. lindas wohnung / wohnzimmer – sekunden später

TIM, YVONNE und LINDA kommen ins Wohnzimmer. STEFFI sitzt auf dem Sofa. Auf dem Tisch stehen zwei Cocktails.

tim

Hi.

steffi

Ah, der Mann mit dem Plan.

tim

Es tut mir leid, ok ? Ich konnte ja nicht ahnen, dass das Kino so voll sein würde. Wir haben zwei Videos geholt.

TIM legt die Videokassetten auf den Tisch. STEFFI nimmt sie in die Hand, und sieht hinein.

yvonne

(zu Linda)

Ich hab in der Videothek einen Typen kennen gelernt.

linda

Ne, echt ?

tim

Ja, deswegen sind wir auch so spät dran.

linda

Und wie ist er so ?

yvonne

Total nett; und er sieht toll aus. Ich habe seine Nummer.

Linda

Na, ist doch toll.

tim

Ich fand ihn seltsam.

steffi

(hat die Videokassette in der Hand)

Navy Seals ?!? Bist du denn völlig bescheuert ?

yvonne

Wieso seltsam ?

tim

Na ja, er hat ständig nervös in der Gegend herum gesehen und einen echt kranken Film zurückgebracht. Wirkte auf mich ein bisschen paranoid. Verfolgungswahn vielleicht…

Yvonne

Ach, du spinnst doch.

Tim

…oder schlimmer…

Linda

Hey.

tim

(gestikuliert wild)

Ok, ICH muss ja nicht mit ausgehen. Aber wenn es nachher so ein perverser ist, der Knochen sammelt, und aus deinen Kniescheiben ´nen Aschenbecher macht, sag nicht, ich hätte dich nicht gewarnt.

YVONNE blickt auf wenig verunsichert drein.

steffi

(genervt, die andere Videokassette)

Superman… oh, geht´s noch…

linda

(tippt Yvonne auf die Schulter)

Jetzt lass dich nicht so verunsichern. Wollte ihr was trinken ?

YVONNE winkt ab.

Schnitt auf

10. int. Michaels wohnung / wohnzimmer – abend

Wir hören laute Musik.

MICHAEL und ANJA stolpern wild knutschend durch das Wohnzimmer. 

Er presst sie mit dem Rücken gegen eine Wand, küsst sie und versucht gleichzeitig ihr Hemd zu öffnen und seine Schuhe auszuziehen. Sie wühlt dabei in seinen Haaren.

Eng umschlungen bewegen sie sich auf das Schlafzimmer zu und verschwinden darin.  

Schnitt auf

11. int. lindas wohnung / wohnzimmer – abend

LINDA, YVONNE, TIM und STEFFI sitzen im Wohnzimmer auf den Sofas verteilt und unterhalten sich. Auf dem Tisch stehen Chips und Getränke.

Im Hintergrund flackert der Fernseher. Der Film „SUPERMAN“ hat gerade angefangen, und wir hören die Titelmusik.

yvonne

(ein wenig aufgeregt)

Was ist, wenn er wirklich ein Psychopath ist ?

steffi

Hör nicht auf Tim. Der quatsch nur blöd rum.

tim

Nein, nein. Der war echt komisch drauf.

linda

Tim !

tim

Was denn ?

Yvonne

Oder er hat schon eine Freundin… Ich glaub ich rufe ihn doch nicht an.

linda

Natürlich rufst du ihn an.

(zu Tim)

Und du hältst jetzt die Klappe !

TIM hebt die Hände, als ob sagen wollte: „Was kann ich dafür ?“. Dann lehnt er sich zurück und sieht sich den Film an.

steffi

Der ist bestimmt ganz harmlos.

yvonne

Meinst du ? Ich weiß nicht…

Steffi

Ach, klar.

linda

Ich sag dir was. Gib mir seine Nummer und ich rufe ihn an. Ich sage ihm, ich hab ihn in der Videothek gesehen, und würde ihn gerne kennen lernen. Dann sehen wir ja wie er reagiert.

yvonne

Oh, würdest du das tun ?

tim

Wo sind wir, im Kindergarten ?

steffi

Guck deinen Film !

Schnitt auf

12. int. michael wohnung / wohnzimmer – abend

Das Telefon

Es fängt an zu klingeln.

Im Hintergrund sehen wir die Schlafzimmertür; der KAMERWINKEL erlaubt uns aber keinen Blick ins innere.

Michael (o.s.)

(stöhnt)

Ich muss daran gehen. Bleib ruhig liegen, es dauert nicht lang.

Schnitt auf

13. int. lindas wohnung / wohnzimmer – abend

LINDA wartet gespannt darauf, dass jemand den Hörer abnimmt. YVONNE und STEFFI fiebern mit ihr. TIM sieht sich den Film an.

Dann plötzlich nimmt jemand den Hörer ab.

Michael (v.o.)

(durchs Telefon)

Ja ?

Linda

(Telefon)

Ähm, hallo. Mein Name ist Jaqueline. Ich hab dich vorhin in der Videothek gesehen…

(sie schaltet den Lautsprecher ein)

tim

Jaqueline ?

Steffi

(zu Tim)

Sshhh !

linda

(Telefon)

Ein Freund von mir arbeitet dort, und hat mir deine Nummer aus der Kartei gegeben. Ich hoffe das war Ok.

LINDA zeigt selbstsicher einen Daumen hoch, um zu bestätigen, dass alles gut läuft.

Schnitt auf

14. int. michaels wohnung / wohnzimmer – abend

MICHAEL (Barfuss, Hose, Unterhemd) geht telefonierend im Zimmer umher. Das Telefon hält er in der linken Hand.

michael

(Telefon)

Äh, ja klar. Um was geht´s denn ?

Schnitt auf

15. int. Lindas wohnung / Wohnzimmer – abend

linda

(Telefon)

Na ja, ich fand dich sehr interessant, und würde dich gerne mal treffen.

Schnitt auf

16. int. Michaels wohnung / Wohnzimmer – abend

michael

(Telefon, gerührt)

Du meinst ein Date ?

Schnitt auf

17. int. Lindas Wohnung / Wohnzimmer – abend

LINDA sieht YVONNE an.

linda

(Telefon)

Entschuldige, dass war vielleicht ein bisschen voreilig. Ich habe dich dort mit einer Frau gesehen. Das war bestimmt deine Freundin, oder ?

TIM stöhnt gelangweilt. STEFFI haut ihn auf den Rücken.

Schnitt auf

18. int. Michaels wohnung / Wohnzimmer – abend

Michael

(Telefon)

Ähm, nicht direkt. Ich habe sie heute erst kennen gelernt. Aber sie ist sehr nett, und, äh, ich warte auf ihren Anruf. Tut mir leid.

Linda (v.o.)

Oh… Na ja, zumindest bist du ehrlich. So was ist selten…

MICHAEL geht im Wohnzimmer umher und wirft einen kleinen Blick ins Schlafzimmer (wir können nicht reingucken). Er lässt den Hörer kurz sinken.

Michael

(ins Schlafzimmer zu Anja, flüsternd)

Zwei Minuten. Ich komme gleich.

(hält den Hörer wieder ans Ohr)

Linda (v.o.)

Jeder andere hätte das ausgenutzt. Sie kann froh sein, dass sie dich kennen gelernt hat.

michael

(Telefon)

Ach, weißt du…

Er wechselt mit dem Telefonhörer zu seiner rechten Hand (die wir bisher nicht gesehen haben !!!). Die Hand ist blutverschmiert !

Michael

(Telefon)

…ich bin nur ein ganz normaler Typ. Du triffst bestimmt jemand anderes.

Schnitt auf

19. int. lindas wohnung / wohnzimmer – abend

Linda

(Telefon)

Danke. Wiederhören.

Sie legt auf.

Linda

(zu Yvonne)

Siehst du ? Er ist sehr nett und charmant. Und ehrlich ! Zufrieden ?

yvonne

(lächelt)

Aha.

steffi

(zu Tim, schubst ihn vom Sofa)

Von wegen Psychopath !

Schnitt auf

20. int. michaels wohnung / wohnzimmer - abend

MICHAEL legt den Hörer auf den Tisch. Jetzt fällt uns ein langes  blutiges Messer auf, welches neben dem Telefon liegt. Er nimmt es in die Hand. 

Mit dem Messer in der blutverschmierten Hand kehrt MICHAEL zurück ins Schlafzimmer.

Alles was zurückbleibt ist ein menschenleeres Wohnzimmer.

Michael (o.s.)

Also… wo waren wir stehen geblieben ?

Wir hören den Song „The first cut ist the deepest“ von Cat Stevens.

Abblende
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